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Unsere Mitgliedsbetriebe:
Falkensteiner Hotel Schladming

Alpine Tradition verbunden 
mit modernem Lifestyle spie-
gelt das Aktiv- und Wellness-
hotel wider. Der architektoni-
sche Charme des Hauses mit 
dem gemütlichen, modernen 
Vintage-Holz-Look strahlt 
eine heimelige Wärme aus, in 
dessen vier Wänden man sich 
gerne vom Alltag erholt.

Der Acquapura SPA ist der 
ideale Rückzugsort. Der über 
1.500 m² große Wellnessbe-
reich mit Panoramablick bie-
tet verschiedene Ruheräume 
mit Wasserbetten, Bergheu, 
Infrarotkabinen, finnische 
Sauna, Dampf- und Bio-
Sauna sowie einen herrli-
chen Garten. Darüber hinaus 
erwartet Erholungssuchende 
ein besonderes Highlight – 
die Schladminger Alpenwell-
ness.

Die Entspannung geht mit 
dem kulinarischen Angebot 
weiter. Das Restaurant Steirer 
serviert Gerichte zum Thema 
„Echt. Steirisch. Internatio-
nal.“. Ein abwechslungsrei-
ches Frühstücksbuffet mit 
Live-Cooking sorgt für einen 
gelungenen Start in den Tag. 
Abends werden fünf aufei-
nander abgestimmte Gänge 
kredenzt. Eine entsprechende 
Weinbegleitung, mit natio-
nalen und internationalen 
Tropfen, rundet die Speisen-
auswahl perfekt ab.

In der gemütlichen „genieß-
BAR“ mit Blick auf den 
Planai-Zielhang werden ab 
10:30 Uhr köstliche Snacks 
und Getränke geboten und 
einem erfolgreichen Busi-
nesslunch, einer gemütlichen 
Kaffeepause oder chilligen 

Im Dezember 2022 feierte das Falkensteiner Hotel Schlad-
ming, Teil der Premium Hotels Collection von Falkenstei-
ner Hotels & Residences, sein zehnjähriges Jubiläum. Seit 

Anfang dieses Jahres leitet die erfahrene und sympathische 
Steirerin Sonja Zöpfl das Hotel und freut sich viele Einheimi-
sche kennenzulernen und im Hotel als Gäste zu begrüßen.

Afterwork Drink auf der son-
nigen Barterrasse steht nichts 
im Weg.

Entspannung, Sport und 
Genuss – das Falkensteiner 
Hotel Schladming überzeugt 
mit dieser Kombination für 
eine unvergessliche Zeit. 
Entdecken Sie das vielfäl-
tige Angebot von Eventlo-
cation für Feierlichkeiten, 
Sonntagsbrunch, live Musik 
in der genießBAR, Day SPA, 
Vollmond Late Night SPA, 
Events,… und sichern auch 
Sie sich Ihre persönliche 
Auszeit vom Alltag.
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Unsere Alternative,
wenn es ums Geld geht:
regional, flexibel, persönlich.

steiermaerkische.at/landwirt

Familie Peer vulgo Palmbauer, Braunvieh-Zuchtbetrieb

Johann Kettner 
Firmenkundenbetreuer
Tel. 05 0100 – 34607
johann.kettner@steiermaerkische.at

Unser Experte berät Sie gerne:
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1) Veraltete Vertriebssysteme: 

Die ersten luftdichten Frisch-
haltedosen, die der Che-
miker Earl Tupper in den 
1940ern erfindet, verkaufen 
sich schlecht im Einzelhan-
del. Doch bei den eigenen 
Produktvorführungsveran-
staltungen („Tupperpartys“) 
ist die Kundschaft begeistert, 
das Unternehmen verkauft in 
den nächsten Jahrzehnten nur 
noch über diesen Weg. Tup-
perware verschläft die Digita-

Tupperware steckt in der Krise: der Fortbetrieb des Unter-
nehmens ist ungewiss, das Geld geht allmählich aus. Vier 
Gründe, warum Tupperware um die Existenz kämpft:.

Sperrstunde bei 
der Tupperparty 

lisierung, erst seit 2018 kann 
man die Produkte in den USA 
auch online kaufen, in Öster-
reich gibt es bis heute keinen 
eigenen Onlineshop. 

2) Keine Produktinnovationen: 

In der Nachkriegszeit galt 
Tupperware anfangs als revo-
lutionär, doch mittlerweile 
gibt es zahlreiche Frisch-
halteboxen anderer Herstel-
ler zu günstigeren Preisen. 
Und diese sind hierzulande 

im Gegenzug zu Tupperware 
auch bequem vom Sofa aus 
im Internet bestellbar.

3) Keine junge Kundschaft: Im 
Gegensatz zum Thermomix 
von Vorwerk spricht Tupper-
ware die jungen Generationen 
nicht mehr an. Tupperdosen 
sind zwar langlebiger als die 
meisten Konkurrenzproduk-
te, doch die Jugend hat keine 
starken Verbindungen mehr 
mit der Marke Tupperware.

4) Keine Tupperpartys in 
der Pandemie: Lockdowns 
und Kontaktverbote mach-
ten Tupperpartys unmöglich. 

Der Umsatz fiel in den Keller, 
danach verpasste Tupperwa-
re die Chance, aus der Krise 
gestärkt herauszugehen.

Ausblick: Noch ist Tupper-
ware nicht verloren, obwohl 
die baldige Insolvenz wahr-
scheinlich scheint. Experten 
vermuten, dass ein neuer 
Investor die Marke mit neuen 
Designs und einer zeitgemä-
ßen Marketingstrategie wie-
derbeleben könnte. 

Mehr von Mathias Fritsch 
gibt es jede Woche auf 

DerScheinwerfer.com.

Vom 29. April bis 1. 
Mai 2023 fand zum 
43. Mal der Schlad-

minger Jugendtag im Con-
gress Schladming statt.

Schladminger Jugendtag

Unter dem Motto „glaube.
leben“ konnten die rund 350 
jungen Erwachsenen aus ganz 
Österreich ein abwechslungs-
reiches Programm erleben. 
Hauptredner Clarion Samules 
von Operation Mobilisation 
und Armin Hartmann vom 
Fackelträgerzentrum Tau-
ernhof haben die Teilnehmer 
dazu ermutigt, ihr Leben an 
Jesus fest zu machen. Am 
Samstag lud Armin H. dazu 
ein, über ein Leben mit Gott 
nachzudenken. „Wenn man 
einen Fisch aus dem Wasser 
nimmt, ist das Wasser immer 
noch Wasser. Aber der Fisch 
wird sterben“. Mit diesem 
und anderen Beispielen hat-
te Armin zum Nachdenken 
angeregt, was es heißt, wenn 
ein Mensch von Gott getrennt 
lebt. „Du bist von Gott 
gewollt, geliebt und gese-
hen“! Diese Worte waren am 
Sonntag bei der Lords Party 

in einer vollgepackten Kirche 
die Kernaussage der Predigt 
von Clarion S. Die Einheiten 
im Congress wurden musika-
lisch umrahmt von der Band 
„Betont“ aus Kärnten. Krea-
tiv gestaltet hat eine Gruppe 
heimischer Musiker den Late 
Night Praise - Abend. Als 
Special Guest hat Matthias 
Jungermann, alias „Radies-
chenfieber“ aus Stuttgart die 
Teilnehmer mit einem Figu-
rentheater nicht nur zum 
Lachen gebracht, sondern 

mit seinen teils biblischen 
Geschichten vor allem auch 
zu Jesus hin eingeladen. 
Zusätzlich zu den Meetings 
im Congress, konnten die 
Teilnehmenden an 2 Tagen 
aus insgesamt 11 verschie-
denen Seminaren wählen, in 
denen sie von unterschiedli-
chen christlichen Werken und 
Missionaren lernen durften.

Wir blicken auf einen gelun-
genen Jugendtag zurück und 
sind unserem Herrn Jesus 

dankbar für seine Fürsorge 
und seinen Segen.
Ein großer DANK gilt allen 
Mitwirkenden aus den ev. 
Pfarrgemeinden Schladming, 
Ramsau und dem Fackelträ-
gerzentrum Tauernhof für die 
Planung und Mitarbeit am 
Jugendtag!

Der nächste Schladminger 
Jugendtag wird voraussicht-
lich vom 27. – 28. April 2024 
im Congress Schladming 
stattfinden.
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Gemeinsam mit der Industriel-
lenvereinigung Steiermark lud 
man zum Info- und Netzwerk-
Event „OeKB und grüne Trans-
formation“. Referent Helmut 
Bernkopf, Vorstandsmitglied 
Oesterreichische Kontroll-
bank (OeKB), informierte über 
attraktive Finanzierungschan-
cen für Exporteure und weite-
re Unterstützungsmaßnahmen 
der OeKB.
Oliver Kröpfl, Vorstandsmit-
glied Steiermärkische Spar-
kasse, betont die Wichtigkeit 
des Themas: „Wenn wir in ein 
lebenswertes Morgen gehen 
wollen, müssen wir gewähr-
leisten, dass unser wirtschaft-
liches wie gesellschaftliches 
Leben ökologisch und sozial 

Grüne Transformation als Chance
Wirtschaft und Finanzsektor kommt beim Meistern 

der nachhaltigen Wende besondere Verantwor-
tung zu. Dass sich die Steiermärkische Sparkasse 

dieser Verantwortung bewusst ist, wurde am 16. Mai einmal 
mehr unter Beweis gestellt: 

verträglicher wird. Um diesen 
Kraftakt zu meistern, braucht 
es starke Partner:innen, die mit 
Know-how zur Seite stehen 
und nicht davor zurückschre-
cken, große Herausforderun-
gen anzupacken. Gerade für 
exportierende Unternehmen 
birgt die grüne Transforma-
tion enorme Chancen, die es 
gemeinsam zu nutzen gilt. Als 
Steiermärkische Sparkasse ste-
hen wir bereit.“
Wichtige Sparringspartnerin 
für heimische Wirtschaftstrei-
bende ist auch die Oesterrei-
chische Kontrollbank, wie Hel-
mut Bernkopf resümiert: „Mit 
unseren attraktiven Finan-
zierungsmöglichkeiten setzen 
wir einen gezielten Anreiz für 

Investitionen in Umweltver-
besserungen sowie in erneuer-
bare Energien am heimischen 
Standort. Und auch mit unse-
rem ‚OeKB > ESG Data Hub‘ 
können wir Unternehmen bei 
der grünen Transformation 
unterstützen, indem sie ihre 
Nachhaltigkeitsdaten gemäß 
den regulatorischen Verpflich-
tungen einfach erfassen und 
managen können, um daraus 
Maßnahmen abzuleiten.“
Gernot Pagger, Geschäftsfüh-
rer Industriellenvereinigung 
Steiermark, ergänzt: „Unser 
Wohlstand basiert auf wett-
bewerbsfähigen Unternehmen 
und ihren Produkten, die sie 
in aller Welt verkaufen kön-
nen. Laut IMF werden heuer 
68 Ökonomien ein reales BIP-
Wachstum von größer 4 Pro-
zent aufweisen. Diese soge-
nannten Tigerstaaten sind mit 
Ausnahme von China allesamt 
Märkte, zu denen Österreichs 

Industrie ihre Beziehungen 
noch deutlich ausbauen kann. 
Dabei ist die Partnerschaft mit 
der OeKB von großer Bedeu-
tung. Und auch bei der Gestal-
tung der grünen Transforma-
tion durch exportorientierte 
Unternehmen kann die Oester-
reichische Kontrollbank eine 
wichtige Rolle spielen.“
Insgesamt konnten Steier-
märkische Sparkasse und 
IV Steiermark mehr als 40 
Vertreter:innen heimischer 
Industriebetriebe im Schloss-
bergsaal des SparkassenCen-
ters begrüßen.
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Bücherei & Co
Geschätzte Leserinnen und Leser - nachdem der Früh-

lingsmonat Mai seinen sprichwörtlichen Zuschrei-
bungen - zumindest in puncto Wetter - weitgehend 

nicht ganz gerecht geworden ist, stemmt sich nun langsam die 
sommerliche Sonne durch die Wolken, die wie Fensterläden 
- oft geschlossen, nie ganz offen - das Firmament vor den Bli-
cken verbergen. Oder ... vielleicht haben Sie ja die wenig für 
Ausflüge ins Gebirge geeigneten Tage für Ausflüge zwischen 
zwei Buchdeckeln genutzt. Ein möglicher Anlass dafür war 
der Besuch von Reinhard Kleindl im Cafe Niederl, der seinen 
aktuellen Roman „Das Gotteselexir“ im Gepäck hatte. 

Im Vatikan wird ein Kardi-
nal tot aufgefunden. Doch 
obwohl der Geistliche über 90 
Jahre alt war, wirkt sein Kör-
per wie der eines wesentlich 
Jüngeren. Bischof Lombar-
di, Hauptfigur des Vorgän-
gerbandes „Die Gottesma-
schine“, findet sich mitten 
im Geschehen, nachdem ein 
guter Freund entführt wurde. 
Gemeinsam mit der Physike-
rin Samira Amirpour kommt 
er einem pharmazeutischen 
Unternehmen auf die Spur, 
das möglicherweise ein Mit-
tel gegen das Altern gefun-
den hat. Und möglicherwei-
se verhindert dieses Mittel 
sogar den Tod durch Alters-
schwäche. Die Konsequenzen 
wären unübersehbar weitrei-
chend: Nicht nur, dass das 
gesellschaftliche Zusammen-
leben gefährdet wäre, auch 
die katholische Kirche würde 
fundamental erschüttert. 

Bereits zum zweiten Mal 
setzt der steirische Autor sein 
ungleiches Gespann auf die 
Fährte eines Rätsels zwischen 
Glaube und Wissenschaft. 
Der Geistliche und die Phy-
sikerin repräsentieren diese 
beiden Aspekte der zentralen 
Fragestellung des Romans. 
Anhand der Hauptfiguren 
zeigt der Autor, dass die bei-
den über die Jahrhunderte oft 
als Gegensätze dargestellten 
Denkschulen einander sinn-
voll ergänzen. 

Reinhard Kleindl ist selbst 
studierter Physiker und 
arbeitet als Wissenschafts-
redakteur bei der Tageszei-
tung „Der Standard“. Als sol-

cher kennt er die Methoden, 
Möglichkeiten aber auch die 
Grenzen des empirischen 
Gewinns von Erkenntnissen. 
Er schreibt über Schwarze 
Löcher, Zugvögel, die Pers-
pektiven von Atomkraftwer-
ken, Datenübertragung mit 
Quanten-Technologie oder 
den Umgang mit Verschwö-
rungstheorien. In der heimi-
schen Leselandschaft hat er 
jedenfalls seinen Platz zwi-
schen Spannung und Wis-
senschaft gefunden, wie er im 
Gespräch berichtete. Sowohl 
für seine „Standard“-Artikel, 
als auch für seine Romane 
gilt: Was es zum jeweiligen 
Fachgebiet zu wissen gibt, ist 
gut verständlich aufbereitet 
und leicht zu merken. „Das 
Gotteselexir“, so erzählte der 
Autor, hätte eigentlich schon 
vor einigen Jahren entstehen 
sollen. Durch die Reisebe-
schränkungen der vergangen 
Jahre ergab sich allerdings 
erst vor kurzem wieder die 
Möglichkeit, in den Muse-
en des Vatikan zu recher-
chieren. Dort zeugen Relik-
te alter Hochkulturen, die 
sich auch im Roman finden 
- von der langen Suche des 
Menschen nach Unsterblich-
keit. Gegenwärtig beschäfti-
gen sich Forscher mit Tieren 
und Organismen, bei denen 
der biologische Alterungs-
prozess nicht stattfindet. 
Reinhard Kleindl setzt also 
auf Menschliches, die Jagd 
nach dem großen Geschäft, 
das Streben nach Ruhm, die 
katholische Kirche, die ihre 
Existenzgrundlagen gefähr-
det sieht - und das Span-
nungsfeld für seinen Roman 

ist geschaffen. Mindestens so 
fesselnd wie die in Büchern 
erzählten sind die Geschich-
ten daneben und dahinter. 

Das Wetter zum Lesen kön-
nen wir uns wünschen, nicht 
aber aussuchen. Ganz gewiss 
hingegen stehen uns die gro-
ßen Ferien bevor. Und auch 
in diesem Jahr gibt es in der 
Bücherei wieder den Ferien-
Lesepass des Landes Stei-
ermark. Junge Leserinnen 
und Leser bis 14 bekommen 
einen Lesepass, in den die 
ausgeliehenen Bücher ein-
getragen werden. Mit fünf 
Titeln ist der Pass komplett, 
für jeden vollständig aus-
gefüllten Pass gibt es eine 
kleine Anerkennung. So ein-
fach funktioniert‘s, lasst euch 
überraschen. 

Geschätzte Leserinnen und 
Leser, letztlich ist jede Wet-
terlage für einen Ausflug 
gut, sei es die Reise an einen 
anderen Ort oder die Reise 
in eine spannende Geschich-
te. Besuchen Sie uns auch 
während der Sommerferie-

en zu unseren gewohnten 
Öffnungszeiten (Dienstag/
Donnerstag: 16:00-19:00, 
Samstag: 09:00-12:00). Wir 
wünschen Ihnen einen erle-
senen Sommer!

Reinhard Kleindl.
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Auch die Hauser Kaiblingalm 
ist eine dieser „Visitenkarten“ 
– eine wunderschöne Schutz-
hütte, die am Rande des Ski-
gebiets und inmitten des Wan-
dergebiets ein heimeliges Juwel 
darstellt. 

Leider wurde jedoch aufgrund 
verschiedener Faktoren eine 
Vielzahl an Umbaumaßnahmen 
notwendig. Nicht nur die alpi-
ne Witterung hat dem Äußeren 
der Hütte stark zugesetzt. Auch 
die strenger werdenden rechtli-
chen Rahmenbedingungen for-

Naturfreunde-Hütte Hauser 
Kaiblingalm – Zu- und Umbau
Die Hütten der Naturfreunde darf man wohl als „Visitenkarten“ des Vereins bezeichnen. 

Jede Hütte ist einzigartig in Charakter, Standort und Schwerpunkt. Doch eines haben 
alle Hütten gemeinsam – sie sind umweltorientiert, sauber, freundlich, familiengerecht 

und bieten den Wanderern und Wanderinnen Schutz und Sicherheit.

derten die Umsetzung diverser 
Baumaßnahmen, die sowohl 
der Steigerung des Komforts 
als auch der Sicherheit dienen.

In zwei Bauphasen wurden 
daher die Küche neu geplant, 
der Gastraum vom Beherber-
gungsbetrieb feuertechnisch 
getrennt sowie Fluchtkorridore 
und Fluchtwege, Beleuchtung, 
Brandschutz und Elektroin-
stallationen geschaffen bzw. 
erneuert. Auch ein Teil der 
Zimmer sowie die WC-Anlagen 
wurden umgebaut.

Derzeit sind die letzten Arbei-
ten noch in vollem Gange und 
die geplante Fertigstellung bis 
Anfang Juli stellt ein ambiti-
oniertes Ziel dar. Doch man 
sieht bereits, dass sich die 
intensive Arbeit gelohnt haben 
wird. 

Wir freuen uns schon jetzt dar-
auf, wenn die Hauser Kaibling-
alm wieder geöffnet sein wird.

Vielen Dank der Naturfreunde 
Sektion Steiermark für die gute 
Zusammenarbeit!

Wir freuen uns sehr, dass wir 
Ihnen nach wochenlanger, 
intensiver Arbeit unsere neue 
Homepage präsentieren dür-
fen.
Ein neuer, luftigerer Look, 
dazu eine übersichtliche 

Bedienung sowie viele Bilder 
und Informationen zu unse-
ren Leistungen und Projek-
ten! 
Schauen Sie doch einmal 
vorbei: 
www.combiente.at

Neue combiente Website

Arbeiten bei winterlichen Bedingungen Mitte 
Mai 2023 

Die Hauser Kaiblingalm vor den 
Umbaumaßnahmen 

Mehrbettzimmer in der Hauser 
Kaiblingalm vor dem Umbau 

Im ehemaligen Gastraum der 
Schutzhütte 

In der Küche gibt‘s noch viel 
zu tun!

©Manfred Arzbacher GesmbH ©Naturfreunde Steiermark
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Am Mittwoch, dem 12. Juli 
2023, tummeln sich neben 
vielen Musikern vor allem die 
Kinder im congress Schlad-
ming – wenn es bei der Mid 
EUROPE 2023 wieder heißt 
„Kids in Concert“. Dieses Jahr 
unter dem Motto „Musikali-
sche Erste Hilfe“! Los geht’s 
um 9.30 Uhr mit dem Öster-
reichischen Roten Kreuz Schl-
adming. Ab 10.30 Uhr können 
die Kids in die Welt der Musik 
eintauchen und erhalten 
musikalische Erste Hilfe von 
den beiden Musikvermittlern 
Katharina Eckerstorfer und 
Philip Haas, gemeinsam mit 
dem Weltjugendblasorchester.

Einsatzorganisationen, Musik 
und Kids – eine Erfolgsge-
schichte, die nur die Mid Euro-
pe schreibt. Denn wo sonst 
gibt es die Möglichkeit im 
Polizei- und Feuerwehrau-
to die Sirenen anzuschalten, 
fachmännisch abgeseilt zu 
werden und im gleichen Zuge 
dann noch erstklassige musi-
kalische Gustostückerln zu 
erleben!? Nachdem die letzten 
Jahre bei „Kids in Concert“ 

Kids in Concert – 
„Musikalische Erste Hilfe“
Wer kennt die Notfallnummer der Rettung? Wie legt 

man einen Verband an? Was ist eine Oboe? All diese 
Fragen und noch viel mehr werden beim diesjähri-

gen Kinderkonzert der Mid EUROPE beantwortet.

die Polizei, Feuerwehr und 
Bergrettung mit interessiertem 
Staunen junger Kinderaugen 
begutachtet wurden, heißt es 
heuer am Mittwoch, den 12. 
Juli 2023 auf zur „Musikali-
schen Ersten Hilfe“.
Ab 9.30 Uhr zeigt das Öster-
reichische Rote Kreuz Schlad-
ming den Kindern, worauf es 
bei der Ersten Hilfe ankommt. 
Ob die richtige Versorgung 
von Verletzten, Verbände anle-
gen oder das Kennen der Not-
rufnummer (schon mal zum 
Üben: 144) – das und vieles 
mehr steht am Programm. Ein 
Blick ins Rettungsauto darf 
selbstverständlich nicht feh-
len und vermutlich wird auch 
diesmal der eine oder andere 
junge Besucher das Folgeton-
horn ertönen lassen.
Ab 10.30 Uhr kümmern sich 
dann die beiden Musikpäda-
gogen Philip Haas und Katha-
rina Eckerstorfer gemeinsam 
mit dem Weltjugendblasor-
chester unter der Leitung von 
Verena Mösenbichler-Bryant 
um die musikalische Erste Hil-
fe. Wobei beim Kinderkonzert 
nicht nur zugehört, sondern 
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auch mitgemacht wird. Philip 
Haas und Katharina Eckerstor-
fer haben sich ein spezielles 
Musik-Programm für die Kin-
der einfallen lassen und geben 
gemeinsam mit dem Weltju-
gendblasorchester Einblicke 
in eine Welt voller Klänge und 
ihrer Instrumente. So wird den 
Kindern die Welt der Musik 
nähergebracht und man darf 
schon heute gespannt sein, wo 
und wie hier die Erste Hilfe 
eine Rolle spielt.

Philip Haas findet seine Erfül-
lung nicht nur als Trompeter 
und Sprachrohr des renom-
mierten Bläserensembles 
„Federspiel“, sondern ist ste-
tig auf der Suche Menschen 
kreative Zugänge zur Musik 
zu ermöglichen. Zahlrei-
che Produktionen für unsere 
jüngsten und junggebliebe-
nen Konzertbesucher*innen 
führten ihn vom Mozarteum 
Orchester Salzburg bis in die 
Philharmonie nach Luxem-
burg oder die Elbphilharmonie 
in Hamburg. Bei der Mid Euro-
pe in Schladming wird der 
Musikvermittler schon zum 
dritten Mal auf der Bühne ste-
hen - diesmal gemeinsam mit 
der Musikpädagogin Kathari-
na Eckerstorfer.

Katharina Eckerstorfer unter-
richtet seit 2003 im OÖ Lan-

desmusikschulwerk. Auf die 
Bachelorstudien „elementare 
Musikpädagogik“ und PBA 
Klarinette folgte der Master-
abschluss mit Auszeichnung 
auf der Klarinette an der 
Anton Bruckner Privatuniver-
sität Linz. Ihre künstlerischen 
Tätigkeiten übt sie in verschie-
denen Orchestern und Kam-
mermusikensembles aus. Im 
organisatorischen und kon-
zeptionellen Bereich sowie in 
der Musikvermittlung betreu-
te sie bisher Projekte bei den 
Akzenten Salzburg, L` Aura 
Ensemble, Kindervorlesungen 
der Zoom, Stiftung Mozarte-
um, Hausruck Kammerorches-
ter, der Jeunesse Österreich, 
den Haydnfestspielen Eisen-
stadt, dem Blasmusikverband, 
den „Jungen Brucknertagen“ 
in St. Florian und beim Mid 
Europe Festival. 
Seit 2015 obliegt ihr zudem 
die Leitung des Antons Kids 
Club im Brucknerhaus Linz. 
Katharina Eckerstorfer lebt 
mit ihrem Mann und ihrer 
Tochter in Gaspoltshofen, OÖ. 
„Es ist eine große Freude und 
Ehre, das erste Mal nach lan-
ger Tradition im Team der Mid 
Europe, gemeinsam mit Philip 
Haas die Idee zum diesjähri-
gen Kinderkonzert entwickelt 
zu haben und mit ihm live auf 
der Bühne stehen zu dürfen!“ 
so Katharina Eckerstorfer.
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Fliesen, Holz-, Laminat-  
& Vinylböden

Hauptstr. 584 | 8962 Gröbming 
info@wieser-handwerk.at | +43 3685 / 22 579

Alpine Mode 
Mathias Schrempf 
Im Sinne von unserem lieben – und von vielen sehr geschätzten 

– Mathias haben wir geöffnet und führen unser Trachten- und 
Sportmodengeschäft in der Ramsau in gewohnter Weise und 

mit viel Liebe weiter.

Natürlich legen wir auch in 
Zukunft größten Wert auf 
beste Passform, so können 
eventuell notwendige Ände-
rungen rasch und fachgerecht 
in der eigenen Schneiderei 
durchgeführt werden.

Unsere Schneiderinnen Dani-
ela und Katharina sind schon 
sehr viele Jahre bei uns und 
wurden von Mathias und Se-
niorchef Norbert Schrempf 
von jungen Lehrlingen zu 
ausgezeichneten Herrenklei-
dermacherinnen ausgebildet, 
worauf wir sehr stolz sind.

Dirndl trifft Lederhose

Das Dirndl ist in unserer Ge-
gend nicht wegzudenken und 
gerade im Frühling finden 
wieder viele Feste und Feiern 
statt. Wir haben eine schöne 
Auswahl an Dirndln der Fir-
men Wenger, Hammerschmid 
und Felicitas von Größe 
32- 48. Dazu natürlich auch 

die  passenden Dirndlblusen, 
Trachtenjacken und Schals. 

Für Herren bieten wir aus-
gewählte Lederhosen aus 
Ziegen- und Hirschleder in 
verschiedenen Farben und 
Stickereien an.  Feine Hem-
den, Westen, Sakkos, schöne 
Handdruck – Krawatten und 
Original Ausseer Hüte findet 
ihr auch bei uns.

Seit kurzem gibt´s auch ein 
kleines Sortiment an Kinder-
dirndln, Röcken, trachtigen 
Shirts und Strickjackerln, kur-
zen Lederhosen und Hemden 
von Größe 86 – 152. 

Wir kleiden euch gerne ein und 
freuen uns auf euren Besuch!

Unsere Öffnungszeiten:
MO - DO: 8:30 – 12:00 Uhr 
und 13:00 - 18:00 Uhr
FR: 8:30 – 12:00 Uhr 
und 14:00 – 18:00 Uhr
SA: 8:30 – 12:00 Uhr
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Neue Kinderkrippe

Das ATV-Grundstück ist auf-
grund der Größe optimal für 
eine Kinderkrippe geeignet. 
Innerhalb kurzer Zeit konn-
te in Verhandlungen mit dem 
ATV Schladming ein Bau-
rechtsvertrag für das Grund-
stück neben dem alten Sport-
platz abgeschlossen werden. 

Die Stadtgemeinde ist dem 
Vorstand und allen Mitglie-
dern des ATV Schladming für 
diese Lösung äußerst dankbar.  
Der Platz reicht für vorerst 2 
Gruppen aus und ist erweiter-
bar auf insgesamt 4 Gruppen. 
Für die Freispielflächen der 

Die Stadtgemeinde 
Schladming errichtet 
heuer zwei neue Kin-

derkrippen am Grundstück 
des ATV Schladming neben 
dem alten Sportplatz. Anlass 
für dieses Projekt ist die stark 
steigende Nachfrage nach 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen. Sowohl Plätze in Kinder-
krippen als auch Kindergär-
ten sind stark nachgefragt. 

Kinder sowie Parkplätze ist 
ausreichend Raum gegeben. 
Mit den Planungen wurde im 
Herbst begonnen, alle Details 
wurden mit der Aufsichtsbe-
hörde des Landes abgestimmt.  
Die Gewerke konnten im Früh-
jahr ausgeschrieben werden, 
die Auftragsvergaben sind in 
der Gemeinderatssitzung am 
29.3.2023 erfolgt.  Die Bau-
kosten liegen bei 1,6 Mio Euro, 
die Finanzierung erfolgt über 
Fördermittel des Landes und 
Eigenmittel der Gemeinde.

Mit der Spatenstichfeier soll 
nun der Baubeginn einer brei-
ten Öffentlichkeit bewusst 
gemacht werden. Wir sind 
optimistisch, dass die heimi-
schen Baufirmen das Vorhaben 
zeitgerecht umsetzen können, 
damit im Herbst alle Kinder 
einen Krippenplatz oder Kin-
dergartenplatz haben. Viele 
Eltern warten sehnlich auf die 
Fertigstellung, hängt doch das 
Berufsleben auch von einem 
ausreichenden Angebot der 
Kinderbetreuung ab.
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Seit dem Jahr 2022 gilt in 
Österreich eine Einkommen-
steuerbefreiung auf Gewin-
ne durch selbst gewonnene 
Energie aus Photovoltaik. 
Konkret heißt es im Einkom-
mensteuergesetz nun: „Ein-
künfte natürlicher Personen 
aus der Einspeisung von bis 
zu 12.500 kWh elektrischer 
Energie aus Photovoltaikan-
lagen, wenn die Engpassleis-
tung der jeweiligen Anlage 
die Grenze von 25 kWp nicht 
überschreitet.“

Die praktische Bedeutung 
dieser Passage lässt sich 
anhand dreier Beispiele näher 
betrachten:

•  Werden mit der eigenen 
Photovoltaikanlage 15.000 
kWh pro Jahr gewonnen, 
von denen 10.000 kWh 
Eigenbedarf sind und 5.000 
kWh in das öffentliche Netz 
eingespeist werden, sind 
sämtliche Einkünfte aus 
dieser Energiegewinnung 
steuerfrei. 

•  Wird eine Photovoltaikan-
lage mit einer Engpassleis-
tung von 50 kWp installiert, 
steht keine Steuerbefreiung 
zu, da die im Gesetzespas-
sus festgehaltene maxima-
le Engpassleistung von 25 
kWp überschritten wird.

•  Beim Betrieb von zwei ört-
lich getrennten Photovolta-
ikanlagen mit 15 kWp – z.B. 
Haupt- und Nebenwohnsitz 
– steht prinzipiell für beide 
Anlagen die Steuerbefrei-
ung zu, da die Engpassleis-
tung von 25 kWp jeweils 
nicht überschritten wird. 

Sonnenenergie aus steuerlicher Sicht
Die Kraft der Sonne 

macht doppelt Sinn: 
Dank sauberer Ener-

gie und attraktiver Steuerer-
leichterungen bedeutet eine 
eigene Photovoltaikanlage 
eine ökologische und ökono-
mische Win-win-Situation.

Werden allerdings insge-
samt 20.000 kWh, somit 
mehr als die steuerbefreiten 
12.500 kWh, in das öffent-
liche Netz eingespeist, müs-
sen Einkünfte aus dieser 
Überschusseinspeisung von 
7.500 kWh versteuert wer-
den. Die kWh-Grenze von 
12.500 kWh steht nämlich 
nur einmal pro Steuer-
pflichtigem zu.

Eine Steuererklärung ist im 
Rahmen steuerfreier Einkünf-
te aus Stromeinspeisung nicht 
notwendig.

Steuerpflichtige Einspeisung
Eine Einspeisung, die über 
12.500 kWh hinausgeht – 
eine sogenannte Überschus-
seinspeisung –, stellt eine 
gewerbliche Einkunftsquelle 
dar (Einkünfte aus Gewerbe-
betrieb). In diesem Fall wird 
Strom in das öffentliche Netz 
eingespeist und somit an 
ein Energieversorgungsun-
ternehmen oder die OeMAG 
verkauft. Diese Einnahmen, 
die nicht unter die Steuer-
befreiung fallen, gelten als 
Betriebseinnahmen. 
In diesem Zusammenhang 
gilt bei der zeitlichen Zuord-
nung von Betriebseinnahmen 
und Betriebsausgaben das 
Zufluss-Abfluss-Prinzip, rele-
vant ist also der Zeitpunkt des 
Zahlungsein- oder -ausgangs. 
Steuerlich relevante Anschaf-
fungskosten setzen sich aus 
Kaufpreis, Montage- und 
Anschlusskosten abzüglich 
Förderungen und Zuschüssen 
zusammen.

Wird der Gewinn durch Ein-
nahmen-Ausgaben-Rechnung 
ermittelt, sind Aufwendun-
gen/Ausgaben aus dem 
Betrieb der Anlage in jenem 
Umfang als Betriebsausga-
ben von der Einspeisevergü-
tung abzuziehen, in dem die 
Anlage der steuerpflichtigen 
Überschusseinspeisung dient. 

Hierzu zählt die AfA, die 
Abschreibung für Abnutzung. 
Auch eine Versicherung für 
die Anlage, Steuerberatungs-
kosten oder Fremdkapitalzin-
sen bei Kreditfinanzierung 
zählen zu den Betriebsausga-
ben. 

Kann durch den Betrieb 
einer Photovoltaikanlage 
laut Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung ein steuerrechtli-
cher Gewinn erzielt werden, 
steht ein Gewinnfreibetrag in 
Höhe von 15 % des Gewinns 
zu. Hinzu kommt im Anschaf-
fungsjahr bei Gewinnen über 
€ 30.000 ein gewinnmin-
dernder investitionsbedingter 
Gewinnfreibetrag. Seit 2023 
kann alternativ ein Investi-
tionsfreibetrag in Höhe von 
15 % der Anschaffungskosten 
abgesetzt werden.

Statt einer Einnahmen-Aus-
gaben-Rechnung kann eine 
Kleinunternehmerpauscha-
lierung (Jahresumsatz bis € 
40.000) angewendet werden. 
Dabei belaufen sich die pau-
schalen Betriebsausgaben auf 
45 % der Einnahmen. 
Es gilt jedoch zu beachten, 
dass in diesem Fall keine 
weiteren Betriebskosten oder 
Investitionsbegünstigungen 
geltend gemacht werden kön-
nen. Ungeachtet dessen steht 
der oben erwähnte Gewinn-
freibetrag zu.

Auch für Einkünfte aus einer 
Photovoltaikanlage gilt, dass 
bei Vorliegen lohnsteuer-
pflichtiger Einkünfte Gewinne 
bis zu einem Gesamtbetrag 
von € 730 pro Jahr steuer-
frei sind. Da Einkünfte aus 
Gewerbebetrieb mit anderen 
Einkünften summiert wer-
den, werden Verluste aus dem 
Betrieb einer Photovoltaikan-
lage mit anderen Einkünften 
gegenverrechnet. Ausgenom-
men ist hiervon die soge-

nannte Liebhaberei, wenn 
also dauerhaft keine Gewinne 
zu erwarten sind.
Besondere Vorschriften kom-
men zur Anwendung, wenn 
eine Photovoltaikanlage 
gemeinschaftlich von mehre-
ren Personen – z.B. Eheleuten 
oder einer Wohngemeinschaft 
– betrieben wird.

Umsatzsteuer
Im Sinne des Umsatzsteu-
ergesetzes gilt der Betreiber 
einer Photovoltaikanlage bei 
Überschusseinspeisung als 
Unternehmer. Umsätze unter-
liegen somit der Umsatzsteu-
er, sofern diese die Grenze der 
Kleinunternehmerregelung in 
Höhe von € 35.000 überstei-
gen. Unterhalb dieser Grenze 
entfällt nicht nur die Umsatz-
steuerpflicht, sondern ebenso 
der Vorsteuerabzug.
Grundsätzlich gilt im Fal-
le der Überschusseinspei-
sung aus Photovoltaik das 
Reverse-Charge-Prinzip. Die 
Steuerschuld geht also auf 
das erwerbende Energiever-
sorgungsunternehmen über, 
sofern dessen Haupttätigkeit 
im Weiterverkauf der Energie 
liegt. Das Energieunterneh-
men stellt dem PV-Betreiber 
eine Gutschrift aus und führt 
die Umsatzsteuer an das 
Finanzamt ab. Sehr wohl haf-
tet der Verkäufer jedoch für 
die Abfuhr der Steuer.

Elektrizitätsabgabe
Eine Strom-Überschussein-
speisung in das öffentliche 
Netz an ein Elektrizitätsun-
ternehmen iSd Elektrizitäts-
wirtschafts- und -organisa-
tionsgesetzes 2010 ist nicht 
steuerbar. Eigenverbrauch 
von Strom aus erneuerba-
ren Quellen wie Photovoltaik 
ist von der Elektrizitätsab-
gabe befreit. Dies gilt auch 
bei Gemeinschaftsanlagen 
und Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaften.
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Abbruchabfälle 
richtig entsorgen
Die Bausaison ist in vollem Gange und oft geht der Errich-

tung eines Gebäudes oder der Durchführung eines 
Umbaues ein Abriss voran, der große Mengen an Bau- und 

Abbruchabfällen verursacht. Hier ist vor allem der Bauherr/die 
Bauherrin gefordert, mit den am Abbruch bzw. Umbau beteilig-
ten Firmen eng zu kooperieren, um die anfallenden Abbruchab-
fälle einer bestmöglichen Wiederverwertung zuzuführen.

Rechtliche Grundlage ist die 
sogenannte „Recycling-Bau-
stoffverordnung“ gemäß der 
jeder Bauherr/jede Bauherrin 
in Abstimmung mit dem Bau-
unternehmen verpflichtet ist, 
die bei Bau- oder Abbruchtä-
tigkeiten anfallenden Baurest-
massen bereits auf der Baustel-
le ordnungsgemäß zu trennen. 
Insbesondere ist darauf zu 
achten, dass keine gefährli-
chen Abfälle, wie Asbest oder 
Mineralfasern mit den übri-
gen Abfällen vermischt wer-
den. Asbest- oder Mineralfa-

serabfälle (alte Dämmwolle) 
sind unter Verwendung einer 
Schutzausrüstung (Staubmas-
ke, etc.) unmittelbar auf der 
Baustelle in Säcke (BigBags) 
staubdicht zu verpacken. 
Keinesfalls dürfen derartige 
Abfälle lose in der Abfallver-
wertungsanlage Aich angelie-
fert werden.
Andere Abbruchabfälle wie 
Bauschutt (Fliesen, Ziegel, 
Mörtel, Verputz, etc.), Holz, 
Eisen, Kabel, Glas, Kunststof-
fe, etc. sind jeweils getrennt 
zu erfassen und einem befug-

ten Entsorgungsunternehmen 
zu übergeben. Werden diese 
Abfälle vom Abbruchunter-
nehmen nicht ordnungsge-
mäß getrennt, kann auch der 
Bauherr/die Bauherrin für die 
Nichteinhaltung der Recyc-
ling-Baustoffverordnung haf-
ten.
Wird nach dem Abbruch neu 
gebaut, so ist auf die Wahl von 

nachhaltigen Baumaterialien 
zu achten, damit beim nächs-
ten Abbruch nicht wieder 
Abfälle sondern verwertbare 
Rohstoffe anfallen.
Wussten sie, dass
• Bau- und Abbruchabfäl-

le den größten Anteil am 
Gesamtabfallaufkommen in 
Österreich ausmachen?

• unbehandeltes Abbruch-
holz als Brennstoff im eige-
nen Ofen verwertet werden 
kann?
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Kleines Stadtfest 
ganz groß
Auch in diesem Jahr 

dürfen wir euch wie-
der herzlich zu unse-

rem Stadtfest einladen.

Es gibt Hüpfburgen für die 
Kinder vom Event Thaler, 
Erfrischungsgetränke vom 
Hotel Brunner, Sebastian 
Kaffee und dem Hufschmie-
de Team, eine Verlosung mit 
tollen Preisen aus der Huf-

schmiede und -20% auf alle 
Düfte! Außerdem gibt es einen 
Abverkauf von vielen weiteren 
Produkten.
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Ein grundlegender Fak-
tor hinsichtlich des Säure-
Basen-Haushalts ist der 
Salzgehalt im Blut. Nicht 
umsonst salzen wir praktisch 
jedes Essen. Früher hatten die 
Menschen zu Hause ein Salz-
fass stehen. In dieser salzigen 
Lake – sprich Lauge – wurden 
Gemüse, Kräuter und Gewür-
ze eingelegt. Durch die unter-
schiedlichen pH-Werte von 4 
im Gemüse und 8,5 im Salz-
wasser startete automatisch 
ein chemischer Prozess. Das 
eingelegte Gemüse wurde 
mit dem hohen pH-Wert des 
Salzwassers aufgeladen. Aus 
der früheren Salzgurke wur-
de mittlerweile eine Essig-
gurke (mit Zucker), die einen 
pH-Wert von 1 hat und uns 
dadurch die Energie raubt.

Die Schulmedizin bestätigt, 
dass das menschliche Blut 
eine exakte Kopie des Meer-
wassers ist. Für Millionen 
und hunderte Millionen Jahre 
ist das Leben quasi aus dem 
Meer heraus gewachsen. Ein 
Überbleibsel dieser Evolution 
sind die Salzkomponente und 
die Mineralien in unserem 
Blut. Wenn wir zum richti-
gen Salz greifen, versorgt es 
uns mit 84 Spurenelemen-
ten, aus denen wir bestehen. 
Unser raffiniertes Speise- 
oder Kochsalz hat mit der 

Salz - einer der 
wichtigsten 
Basenlieferanten
Früher haben die Menschen nicht gesagt: „Ich bin sau-

er“, sondern: „Ich bin ausgelaugt.“ Lauge ist der che-
mische Begriff für Base. Der Volksmund meinte damit: 

„Ich kann nicht mehr, ich bin müde.“ Heute spricht man von 
„Burnout“. Genau genommen sind die Menschen nicht nur 
übersäuert, sondern auch ausgelaugt.

eigentlichen Bedeutung des 
Wortes „Salz“ jedoch nichts 
zu tun, denn es besteht heute 
nur noch aus Natriumchlorid. 
Naturbelassenes Salz besteht 
aus den 84 Elementen, die 
den Planeten Erde aufgebaut 
und den physischen Kör-
per geschaffen haben. Der 
Mensch hat von den 84 Ele-
menten 82 Elemente mithilfe 
von bis zu 2000 Chemikalien 
herausraffiniert. Dieses Salz 
ist für den Körper wertlos 
und eher gefährlich.

Über unsere herkömmliche 
Nahrung nehmen wir nor-
malerweise zwischen 12 und 
20 Gramm raffiniertes Salz 
zu uns. Unsere Nieren ver-
werten jedoch nur einen Teil 
davon. Jedes Gramm Salz, 
das im Körper zurückbleibt 
und gebunden werden muss, 
braucht die 23fache Menge 
Wasser. Dafür benutzt der 
Körper unser kostbares Zell-
wasser. Mit anderen Worten: 
Unseren Zellen wird dieses 
Wasser entzogen, es fehlt 
ihnen als Ausgangspunkt 
allen Lebens und sie sterben 
ab.

Ich empfehle Dir ein reines, 
naturbelassenes Salz aus dem 
Bioladen zu kaufen, das frei 
von Mikroplastik ist. Nach 
einer Studie der Universität 

Genf nehmen Menschen, die 
regelmäßig Fische und andere 
Meerestiere wie Muscheln ver-
zehren, pro Jahr bis zu 11.000! 
darin enthaltene Plastikteil-
chen zu sich. Guten Appetit.

Mein abschließender 
Koch-Tipp:

Das Wasser beim Kochen von 
Pasta, Kartoffel oder Reis 
sollte ausreichend gesalzen 
werden, sodaß bei Tisch kein 
Salz mehr hinzugefügt werden 
muß. Das Salz hat keine „Zeit“ 
mehr sich mit dem Lebensmit-
tel zu verbinden und ist daher 
für den Körper schwererer zu 
verstoffwechseln.
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Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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Die Anlage besteht aus insge-
samt 492 Modulen, die eine 
Gesamtleistung von 194,34 
kWp aufweisen. Gesamt wur-
den bei dieser Anlage 4.684m 
PV-Kabel verlegt.

Die Installation der Photo-
voltaikanlage umfasste den 
Einsatz von 2 verschiede-
nen Wechselrichtertypen, der 
erzeugte Wechselstrom wird 
von genutzt, um den Energie-
bedarf zu decken und über-
schüssige Energie ins Netz 
einzuspeisen.
Eine entsprechende Unterkon-
struktion, die in der Lage ist 
extremen Wetterbedingungen 
standzuhalten, wurde eben-
falls verbaut. 

Die Photovoltaikanlage ist 
ein gutes Beispiel dafür, wie 
man als Unternehmen seine 

ELEKTROMANN 
installiert Photo-
voltaikanlage bei 
SPAR und L&M 
Fashion
Um die Umweltbelastung zu reduzieren und die Ener-

giekosten zu senken wurde vom Team Elektromann 
am Dach des Landmarkt Gebäudes in Schladming, wo 

SPAR und L&M Fashion untergebracht sind, eine neue Photo-
voltaikanlage installiert. 

Energiekosten senken und 
gleichzeitig einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten kann. 
Mit der Installation dieser 
Solarmodule wird ein erheb-
licher Teil des Strombedarfs 
durch erneuerbare Energie-
quellen gedeckt, was zu einer 
Reduzierung der CO2-Emissi-
onen führt. 

An dem Projekt war ein Team 
von 10 Mitarbeitern von Elek-
tromann im Einsatz.

Willst auch DU die 

Zukunft mitgestalten? 

Werde Teil des 
Elektromann-Teams! 

Quereinsteiger herzlich 
willkommen!
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PHOTOVOLTAIK MONTEURE
(M/W/D)

ELEKTROTECHNIKER 
(M/W/D)

Dienstort: 
Elektromann Gebiet Schladming & Liezen

WIR SUCHEN!

PV-MONTEURE (M/W/D)
Anforderungen:

  Pflichtschulabschluss 
  Handwerkliches & technisches Geschick
  Schwindelfreiheit
  Führerschein B
  Ausbildungsbereitschaft

PV-MONTEURE (M/W/D)
Anforderungen:

  Pflichtschulabschluss 
  Handwerkliches & technisches Geschick
  Schwindelfreiheit
  Führerschein B
  Ausbildungsbereitschaft

BEWERBUNGEN AN
Sigrun Voitle - Personalwesen

LANDMARKT KG 
Bahnhofstraße 137

A - 8950 Stainach-Pürgg

Telefon: +43 3682 2855223
E-Mail: sigrun.voitle@landmarkt.at
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24. Alpentour
Im Juni beginnt die 24. Austragung der Internationalen Alpen-

tour Trophy in der Region Schladming-Dachstein. Vier harte 
Tagesabschnitte umfasst das Etappenrennen in den Schlad-

minger Tauern und führt die knapp 400 Teilnehmer wieder auf 
den schönsten, aber auch anspruchsvollsten Trails rund um den 
bekannten Wintersport- und Weltcuport der Steiermark.

Zum 13. Mal gastiert das von 
Gerhard Schönbacher orga-
nisierte Rennen nun in der 
Tourismusregion. Das größte 
Mountainbike-Etappenrennen 
Europas führt von 22. – 25. 
Juni 2023 wieder über vier 
bekannte Etappen. Der Start 
ist am Hauptplatz von Schlad-
ming, das Ziel ist wenige Meter 
weiter im Planai-Stadion be-
heimatet. Mit Ausnahme des 
finalen Bergzeitfahren hinauf 
zur Schafalm, haben die restli-
chen drei Etappen den gleichen 
Zielraum.

Die vier Etappen der Alpentour 
Trophy 2023 im Überblick:

1. Etappe: 22. Juni 2023 
Schladming – Dachstein – 
Schladming
2. Etappe: 23. Juni 2023 
Schladming – Reiteralm – 
Schladming
3. Etappe: 24. Juni 2023 
Schladming – Hauser Kaibling 
– Schladming
4. Etappe: 25. Juni 2023 
Schladming – Planai – 
Schafalm (Einzelzeitfahren)

„Stoder-Ranger“
Schönster Arbeitsplatz Österreichs 

Franz Gölz und Helmut Gruber sind seit Mitte Mai die 
neuen „Stoder-Ranger“ und arbeiten am schönsten 
Platz Österreichs. Sie sind mit den Gegebenheiten am 

Stoderzinken bestens vertraut und voll motiviert für die Auf-
gaben des Stoder-Rangers.

Diese umfassen eine Besucher-
betreuung und -lenkung unse-
rer Gäste, sie setzen das neue 
Müllkonzept mit um und sor-
gen für Sauberkeit, sind ver-
antwortlich für ein geordnetes 
Parksystem, fungieren als Bin-
deglied zu den Wirtschaftsbe-
trieben am Berg und dem TVB 
Schladming-Dachstein sowie 
vieles mehr. 

Die beiden Stoder-Ranger sind 
ein wesentlicher Teil des Maß-

nahmenpakets für ein quali-
tatives Besuchererlebnis beim 
Friedenskircherl bzw. am Sto-
derzinken, wo viele Wanderer, 
Kletterer und Paragleiter zu 
den Stammgästen zählen.

Vielen Dank an die beiden 
Herren für die Bereitschaft und 
Danke an die Gemeinde Aich 
und die Weggenossenschaft 
Stoderzinken, für die Koopera-
tion sowie die Mitfinanzierung 
der Personalkosten!

Im Zuge eines gemeinsamen 
LEADER-Projekts wurden die 
Museen digitalisiert und sind 
ab sofort im Internet auf der 
Kulturplattform discover-cul-
ture.com kostenfrei zugäng-
lich. Mit dabei sind auch unser 
Stadtmuseum Schladming und 
das Nickelmuseum Obertal.
Bei einer gemeinsamen Prä-
sentation im Marmorsaal von 
Schloss Trautenfels wurden im 
Beisein von Landeshauptmann 
Christopher Drexler die zwölf 
teilnehmenden Museen vorge-
stellt. 
Besonders erfreulich ist, dass 
das Projekt mit dem Schlad-
minger Unternehmen Light-
Cyde umgesetzt wurde, das 
die Kulturplattform discover-
culture.com ins Leben gerufen 
hat. Den digitalen Gästen wird 

dort ein virtueller Rundgang 
durch die Museen bzw. Gebäu-
de ermöglicht. Dieser geht 
über ein reines „Anschauen“ 
der Räume aber weit hinaus! 
Monika und Toni Streicher, 
Roswitha Orac-Stipperger, Alo-
is Strimitzer sowie Ingrid Lett-
ner, Rosi Tritscher und Astrid 
Perner erzählen in Videobot-
schaften interessante Details 
und Geschichten rund um das 
Museum. So kommen auch 
jene Menschen ins Bild, die mit 
großem Einsatz und Begeiste-
rung für die Museen tätig sind. 
Außerdem können Dokumente 
und besondere Objekte genau-
estens online studiert, Bücher 
durchgeblättert und Bereiche 
entdeckt werden, die ansonsten 
nicht öffentlich oder barriere-
frei zugänglich sind. 

„Ein digitales Erleben der 
Museen macht Appetit darauf, 
ins Ennstal und Ausseerland 
zu kommen und jedes einzel-
ne Haus selber zu besuchen. 
Das ist gut für die Region, für 
die touristische Entwicklung 
und für die steirische Kultur. 
KULTUR. REGIONAL.DIGITAL. 
ist ein exzellentes Projekt, das 
sich hervorragend einfügt. 
Als Steirerinnen und Steirer 
können wir stolz auf unse-
re Museen sein, denn sie sind 
gesamtheitlicher Schatz, den 
wir bewahren und präsentie-
ren wollen“, so Landeshaupt-
mann Christopher Drexler bei 
der Präsentation. 

Mit dabei – und ab sofort online 
besuchbar auf discover-culture.
com und digital vernetzt sind 
folgende Museen der Region:

Dachstein Museum, Ramsau, 
Museum Zeitroas, Ramsau, 
Stadtmuseum Schladming, 
Museum, Gröbming, Nickel-
museum Obertal, Museum 
Gröbming, Naturhauspark 
Schloss Großsölk, Dekanats-
museum Haus, Paula Grog-
ger Haus, Öblarn, Schloss 
Trautenfels, Stainach-Pürgg, 
Heimatkundliche Sammlung 
Strick, Bad Mitterndorf, Kam-
merhofermuseum, Bad Aussee, 
Salzwelten, Altaussee.

KULTUR. REGIO-
NAL. DIGITAL.
Zwölf regionale Museen im Ennstal und Ausseerland kön-

nen ab sofort nicht nur vor Ort, sondern auch virtuell 
im Internet besucht werden. Im Zuge eines gemeinsamen 

LEADER-Projekts wurden die Museen digitalisiert und sind ab 
sofort im Internet auf der Kulturplattform discover-culture.com 
kostenfrei zugänglich. Mit dabei sind auch unser Stadtmuseum 
Schladming und das Nickelmuseum Obertal.

Unsere Öffnungszeiten: 6. Juni - 12. Oktober 2023. Juni, September, Okto-
ber: Dienstag und Donnerstag 9-12 Uhr und 14-16 Uhr. Mittwoch 9-12 Uhr.
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Ungeduld an den Märkten
An den Märkten steigt die 
Ungeduld, da die Europäische 
Zentralbank EZB die Zinsen 
Anfang Mai bereits zum sie-
benten Mal erhöht hat, wäh-
rend die US-Notenbank Federal 
Reserve sogar schon zum zehn-
ten Mal an der Zinsschraube 
drehte. Das Ziel der Notenban-
ken, die Inflation auf 2 % zu 
drücken, ist trotz der massiven 
und raschen Leitzinsanhebun-
gen immer noch in weiter Fer-
ne. Die Teuerung lag im April 
in der Eurozone bei 7 % und in 
den USA bei 4,9 %.

Für die Notenbanken geht es 
um ihre Glaubwürdigkeit“, 
sagte Karl Freidl, der aus den 
jüngsten Aussagen von EZB-
Präsidentin Christine Lagar-
de herausliest, dass diese für 
Europa keinesfalls Hoffnungen 
auf niedrigere Zinsen wecken 
wollte und noch weitere Leit-
zinserhöhungen bis zu einem 
Niveau von 4 bis 4,25 % (der-
zeit 3,75 %) im Hauptrefinan-
zierungssatz wahrscheinlich 
sind. Anders in den USA, für 
die Monika Rosen erwartet, 
dass es im Juni angesichts 
der zuletzt unter den Progno-
sen gebliebenen Inflationsrate 
zumindest zu keinem neuerli-
chen Zinsschritt kommen wird. 
„Für eine Entwarnung bei der 
Inflation ist es aber zu früh. 
Die Energiepreise sind in den 
USA zwar gesunken. Löhne 
und Nachfrage, vor allem im 
bedeutenden Dienstleistungs-
sektor, sind aber immer noch 

„Zinsen – quo vadis“
Online Business Club der 
Steiermärkischen Sparkasse

Mindestens zwei weitere Zinsschritte in Europa und 
eine Pause bei den Zinserhöhungen in den USA – 
so die Erwartungen der Expertenrunde, die beim 

„Online Business Club“ der Steiermärkischen Sparkasse 
unter dem Titel „Zinsen – quo vadis“ über das aktuell her-
ausfordernde Umfeld für Investor:innen diskutierten. Unter 
der Moderation von Oliver Kröpfl, Vorstandsmitglied Steier-
märkische Sparkasse, waren sich die Börsenexpertin Monika 
Rosen und Karl Freidl, Leiter Private Banking Graz Steier-
märkische Sparkasse, einig, dass die Notenbanken in ihrem 
Kampf gegen die Inflation auf Kurs bleiben werden.

sehr hoch,“ sagte die USA-Ken-
nerin, die auch Vizepräsidentin 
der Österreichisch-Amerikani-
schen Gesellschaft ÖAG ist. Sie 
zweifelt nicht an der Entschlos-
senheit der Fed, die US-Inflati-
on zu bekämpfen.

Wachstum „wenig 
berauschend“
Was das für das Wachstum 
bedeutet, liegt auf der Hand. 
In den Vereinigten Staaten 
droht für das zweite Halbjahr 
eine leichte Rezession, für das 
Gesamtjahr 2023 wird mit 
einem geringen Wirtschafts-
wachstum von 1 % gerech-
net. Ebenso muss sich Europa 
für das laufende Jahr auf ein 
„ebenso wenig berauschend-
es“ Wachstumsplus von 1,3 % 
einstellen, sagte Freidl, der als 
eine große Unsicherheit wei-
terhin den Krieg in der Ukra-
ine sieht.
     
Die trüben Aussichten und 
die anhaltenden Ungewiss-
heiten schlagen sich auch im 
Zögern der Unternehmen nie-

der, große Entscheidungen, 
etwa bei Investitionen, zu tref-
fen, berichtete Oliver Kröpfl 
aus der Praxis. So beobachte 
er etwa bei Finanzierungs-
vorhaben im Bausektor große 
Zurückhaltung, wie überhaupt 
in der Immobilienbranche die 
„goldenen Zeiten hinter uns 
liegen“. In guten Lagen würden 
die Preise zwar weiter steigen, 
doch die Dynamik sei geringer 
geworden. Eine Trendwende, 
so schätzt er, wird 2024 eintre-
ten und sich 2025 fortsetzen. 
„Es gibt keinen Grund für eine 
Depression.“

Anleihen sind wieder attraktiv
Bei Anleger:innen haben 
Immobilien – als immerwäh-
rendes und beliebtes Thema 
– im neuen Zinsumfeld starke 
Konkurrenz durch den Anlei-
henmarkt bekommen, so Karl 
Freidl. „Zehn Jahre lang waren 
Anleihen uninteressant, jetzt 
gibt es bei steigenden Zin-
sen wieder Erträge.“ Derzeit 
würden sehr lukrative Papiere 
angeboten. So liege zum Bei-
spiel die Rendite bei gut gera-
teten Bonds mit Investment-
grade bei über 4 % bei einer 
Laufzeit von 5 bis 6 Jahren. 
Am Aktienmarkt plädiert er 
dafür, sich vermehrt europä-

ischen Unternehmen zuzu-
wenden. Aus einem nachvoll-
ziehbaren Grund: Europäische 
Aktien sind günstiger bewertet 
als US-amerikanische, die in 
den letzten Jahren vor allem 
von der starken Entwicklung 
im Technologiesektor mit 
Apple & Co nach oben gezo-
gen wurden. Unisono plädierte 
die Expertenrunde für eine gut 
überlegte, langfristige Strate-
gie in der Veranlagung – und 
auch für ein bisschen Mut. 
„Die Nacht ist am dunkelsten 
vor dem Sonnenaufgang,“ 
sagte Monika Rosen abschlie-
ßend.

Online Business Club
Der Online Business Club ist 
ein regelmäßig stattfinden-
des, interaktives Online-Talk-
Format für Kund:innen und 
Partner:innen der Steiermär-
kischen Sparkasse, indem sich 
Oliver Kröpfl mit internen 
und externen Expert:innen 
zu akuellen Wirtschaftsthe-
men austauscht. Die jeweilige 
Nachschau ist über den You-
Tube-Kanal der Steiermärki-
schen Sparkasse abrufbar. Die 
aktuelle Folge ist hier zu fin-
den: 
Online Business Club - Zinsen 
quo vadis PR

Oliver Kröpfl. Karl Freidl.Monika Rosen.
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Erlebnisregion Schladming-Dachstein: 

Beim ersten Wirt-
schaftstag der Regi-
on Schladming-

Dachstein standen das 
Zusammenspiel von Wirt-
schaft und Tourismus und 
die weitreichenden ökono-
mischen Verflechtungen in 
allen Branchen im Mittel-
punkt.

Der Wirtschaftstag in der 
Fachschule Gröbming mar-
kierte den Abschluss einer 
dreitägigen Wirtschaftstour, 
wo Klein- und Mittelunter-
nehmen vom Tourismus-
verband gemeinsam mit der 
Wirtschaftskammer Steier-
mark besucht wurden. 

Tourismus- und Wirtschafts-
vertreter waren sich beim 
Wirtschaftstag einig, dass 
der Tourismus ganz wesent-
lich zur Entwicklung der 
ganzen Region beiträgt und 
als Impulsgeber für Infra-
struktur- und Freizeitange-

Das war der 1. Wirtschaftstag 
in der Region

©F
ot

o:
 M

ar
tin

 H
ub

er

Vom 8. bis zum 10. 
Mai veranstaltete der 
Tourismusverband 

gemeinsam mit der Regional-
stelle der Wirtschaftskammer 
Betriebsbesuche unter dem 
Titel „Darum Tourismus-
Tour“. 

Mit der Tour möchten die Ver-
antwortlichen Wertschätzung 
für Klein- und Mittelunterneh-
men zeigen und ebenso ein 
großes Dankeschön ausspre-
chen. Denn der Tourismus-
verband und die Wirtschafts-
kammer sind stolz auf alle 
heimischen Betriebe, welche 
die Region durch ihren innova-
tiven und engagierten Geist für 

Einheimische als auch für Gäs-
te so besonders machen. Egal 
ob der Tischler, welcher ein 
Bett für eine Pension anfertigt 
oder die Fleischhauerei, welche 
ein Hotel mit Köstlichkeiten 
versorgt – jeder Betrieb leistet 
direkt sowie indirekt genauso 
einen großen Beitrag für eine 
erfolgreiche Tourismusregion.
 
Insgesamt wurden an den drei 
Tagen acht Unternehmen in der 
Region besucht, am Programm 
stand ebenso eine Führung 
durch den jeweiligen Betrieb. 
Der große Abschluss der Wirt-
schaftstour fand mit dem Wirt-
schaftsabend in der Fachschule 
Gröbming statt.

Wirtschaftstour als Zeichen der 
Wertschätzung für regionale 
Betriebe
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bote einen großen Teil bei-
steuert. Wie weitreichend 
die ökonomischen Effekte in 
der Tourismusregion Schlad-
ming-Dachstein sind, macht 
eine aktuelle Studie sichtbar:
So schafft der Touris-
mus neben 3.600 direkten 
Arbeitsplätzen jährlich, wei-
tere 3.600 Jobs im Handel, 
Handwerk und Dienstleis-
tungssektor in der Region.

Insgesamt 493 Mio. Euro an 
zusätzlicher Wertschöpfung 
entsteht jährlich in der Regi-
on ausgehend vom Touris-
mus.

Eine Besonderheit dabei ist, 
dass durch die Betriebe ver-
stärkt auf die Zulieferung 
von regionalen Produzenten 
und Dienstleistern geachtet 
wird, woraus sich engere 
wirtschaftliche Verflechtun-
gen und auch eine höhere 
Wertschöpfung direkt für die 
Region ergeben.

Im Rahmen der Wirtschaftstour statteten der Tourismusverband 
und die Wirtschaftskammer Regionalstelle auch der Firma Maier 

GmbH in Haus im Ennstal einen Besuch ab. 

Besuch beim Betrieb Eurospar Kitzer in Aich.
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Alle Standorte waren gut 
besucht und die Stimmung 
spiegelte ein gemütliches und 
informatives Miteinander 
wider. Neben den Prospektneu-
heiten gab es auch zahlreiche 
kulinarische Highlights unse-
rer Genusspartner. Dieser Tag 

Das war „Mal einfach austauschen“

Sa, 03.06.2023 
Maibaumfest der Landjugend 
Rohrmoos-Schladming-Pichl 

Fr, 09.06.2023 
2. Bergretter Fantag 
Ramsau am Dachstein

Sa, 10.06 – So, 11.06.2023 
34. Frühlingsfest der Pferde 
in Ramsau am Dachstein

Fr, 16.06.2023 
Konzert des Pianisten 
Markus Schirmer 
Ramsau am Dachstein

Do, 22.06 – So, 25.06.2023 
Alpentour Trophy Schlad-
ming

Sa, 24.06.2023 
Jägerdämmerschoppen 
Ramsau

So, 25.06.2023 
Fest zur Almrauschblüte 
in Pichl

Sa, 01.07.2023 
Tauern Circle in Schladming

Veranstal-
tungs-
vorschau:
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Jene Menschen aus der Regi-
on möchten wir vor den Vor-
hang holen und vorstellen. Sie 
erzählen ihre Geschichte und 
warum sie sich für ihren Job 
entschieden haben.
Bis Juli findest Du jeden Frei-
tag auf  www.schladming-
dachstein.at/darumtourismus 
ein neues Gesicht der Woche. 
Lerne spannende und beein-
druckende Persönlichkeiten 
kennen.
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Kennst Du schon unser 
Gesicht der Woche?

Die Tourismusregion Schladming-Dachstein bietet vielseiti-
ge Jobs. Für einen funktionierenden Tourismus braucht es 
Menschen, die an sich glauben und ihr Ziel erreicht haben. 

zeigte uns erneut, wie wichtig 
der direkte Austausch zwischen 
Vermieter:in und unserem 
Schladming-Dachstein Team 
ist. Zusätzlich gab es beim Info-
büro Schladming die Möglich-
keit, sich vor Ort von Experten 
der Energie Steiermark über die 
Themenschwerpunkte Elektro-

Kürzlich trafen sich die 
Vermieter:innen der 
Region in fünf ver-

schiedenen Info-Büros, um 
sich die neuen Sommer-Wer-
bemittel abzuholen und sich 
mal einfach „auszutauschen“.

mobilität und Ladeinfrastruktur 
zu informieren.
 
Wir bedanken uns bei den 
Betrieben für die netten Gesprä-
che und die positiven Rückmel-
dungen und freuen uns schon 
auf den nächsten Vermietertag 
vor der Wintersaison.
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

Zu Verkaufen

Tiefkühlschrank Nordfrost 3 Stern 
mit 3 Laden H 85cm B 48cm T47cm 
– günstigst wegen Platzmangel, 
€70,00 VB; & 0664/73812959 

Relax-Infrarotwärmekabine,              
Fichten/Zedernholz, steckerfertig 
montiert, H 200cm B 110cm T 100cm
mit Sitzbank für 2 Pers. / Selbst-
abholung / günstigst €250,00; & 
0664/73812959 

Neuwertige aufklappbare Sitzeck-
bank (Truhenbank) und Tisch mit 2 
Sesseln Farbe blau gepolstert, zu ver-
kaufen; & 0664/1830581

Stromaggregat, neu und ungebraucht 
zu verkaufen;  & 0664/1830581

2 Stehlampen, quadratisch, 10 x 10  
cm ca. 1,80 m hoch mit Röhre und 
Glühbirne zu verkaufen; 
& 0664/1830581

2 Stück Jugendbetten, Linie Natur, 
Eiche Vollholz, Gr. 140 x 200, Rü-
ckenlehne Lederoptik, guter Zustand, 
Lattenrost und Matratze, Preis auf 
Anfrage, & 0676/7831409

Verschiedenes

Junge 4 Monate alte Tauernsche-
cken Ziegenpaar abzugeben sowie
junge Hasen; & 0664/1442569

Stellenanzeigen

Wir suche dich, Reinigungskraft, 
30 - 40 Stunden, Jahresstelle mit 
geregelten Arbeitszeiten, 4 Tage 
Arbeit 2 Tage frei, abwechslungs-
reiche Arbeit mit viel Eigenver-
antwortung, Entlohnung nach 
KV, Überbezahlung möglich. Wir 
erwarten kundenfreundliches 
Auftreten, Motivation und Freu-
de an der Arbeit.
Wir freuen uns auf deinen Anruf: 
Erlebnisbad Schladming: 
& 03687/23271

Erlebnisbad Schladming sucht 
noch Praktikanten (w/m/d) für die 
Sommersaison, & 03687/23271

Zu vermieten:

2- Zimmerwohnung, ca. 40 
m2, unmöbliert, in Schladming, 
€360,00, ohne BK zu vermieten;
&  0664/6324667

PKW

SUZUKI WAGON R,  Bj. 03/2006, 
69 PS Diesel, grün-met, 5-trg.,

km 88.500,  top Zustand,  kein 
Rost, SR ALU/+WR, €2.950,00, & 
0664/1338060

KLEINANZEIGEN 

Und werde Privatkundenbetreuer:in
in einer unserer Filialen im Ennstal.*

#glaubandich

Mehr Infos & Bewerbung:

Jetzt
bewerben!

Glaub an Entwicklung:
Eine Bank. Viele Karrierewege. 

*Mindestgehalt EUR 36.340,- plus variable Bestandteile.

Inserat_Vertrieb_PKB-Ennstal_95x135_4c_23-05.indd   1Inserat_Vertrieb_PKB-Ennstal_95x135_4c_23-05.indd   1 03.05.2023   10:15:3303.05.2023   10:15:33

CHELLO ON FIRE
Peter Hudler

Violonchello Solo
DO 29.06.2023 – 20:00 Uhr

Kartenreservierung 
und weitere 
Informationen zum 

Programm unter: 
0660/4540566 oder
www.klangfilmtheater.at

KLANG-FILM-THEATER - Programm Juni 2023
IGOR LEVIT

NO FEAR - Filmdoku

Portrait eines großen Künstlers
FR 23.06.2023 – 20:00 Uhr

SHE CHEF
Film&Dialog

Spitzenköchin von morgen
FR 02.06.2023 – 20:00 Uhr

„Wos sogga?“
Peter Blaikner 

Kabarett Hits
DO 15.06.2023 – 20:00 Uhr
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